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Im Film „Apocalypse Now‘  ‚66 geht den Wahnsinn, den der Krıeg 1n
Vietnam hervorgerufen hat, und N1C das Kommen des Reiches es Der

gehö den vielen, die das bensgefühl einer (Jeneration ausdrücken, die
mıiıt der Unmensc  chkeit der Menschen gegenüber anderen Menschen koniron
tiert DIie Geschehnisse 1n den sowjetischen und nationalsozialistischen
Todeslagern, die Massaker 1n ambodscha und uan: uUuLNlSCIe Phantasie
dazu all, sich noch größere CArecken auszumalen und den USammMEeNDTUC der
satuon und das Ende der Welt türchten In diesem usammenhang Sind
Filme WIe 99 ın New Yor 99  T'  €  e  06 „Flammendes NIier:
NO  06 1974), „Das men  6 und „JUFrasSsiC 1Ur verständlic
Sie laszınieren Uulls, weil S1e uUuNsSseIe grundlegende Unsicherheit reflektieren 1ne
Zanz Faszınation geht VON der wachsenden relig1öser ewegungen
und Sekten AdU>S, die die ngs VOT dem eltende thematisieren. Wissenschaf{ftli
che Erkenntnisse S1Nd N1C imstande, uNnsSeTeIN en eine zureichende
Plausi gyeben, und wenden sich die Menschen olchen elig1ionen
die e1nNn Leben vorstellen, das Z Heil In der ege preisen S1e dafiüi  — einen
ührer all, der unls VOIl der drohenden Katastrophe beireit, und einem
vorbes  mten Zeitpunkt 1n derun
eutigen Menschen liegt diese apo.  yptische Sprache, weil S1e sich eriri
schend VON der technischen und neutralen Sprache unterscheidet, 1n der bedroh
liche Ereignisse VOI der Wissenschaft angekündigt werden. Kühle und obje.  ve
Feststelungen ber das Ende, auft das uUuNnseTrTe materielle Welt zusteuert, werden
uUuNseTeN en und uUuNnseTeTr ngs cht gerecht enn die WIrklıche en
Lung dessen, Was hier ©  en, liegt Jenselts des technologischen Reichs des
Mei&baren Es geht das Schicksal der menschlichen Gattung. Und hier reicht
die nNniormation N1IC. dUu>S; nehmen deshalb Zuflucht Metaphern.*
erdings mu1ß diese metaphorische Sprache miıt Bedacht untersucht werden.
Wir sollten S1Ee cht ehandeln, als ob S1Ee etwa eanspruche, buchstäblic wahr

Se1IN, S1Ee dann gehörig falsifizieren und abzuwerten. Sie ist weıltaus
reicher und gehaltvoller Apokalyptische Rede WO interpretierene
tel, S1e mißzuverstehen. eiter ist 9 ein olches prechen VON der
Erwartung e]neruneeın ES beschäftigt sich NIC 1n erster ] ınıe
mit der Zukunit als solcher, denn diese ist Ja och N1IC eingetreten. Es ema

6L:



Die DOKA- s1ert vielmehr UNSSCIE Hoffnungen und Ängste ezüglic der un Damıiıt
/ypse n der handelt S1e eher VOIN uUuNnsSsSeIel egenwärtigen geistigen Verfassung als VOIl Vorher:
Kultur der sageversuchen VOIl Kre1gn1ssen, die 1n der Zukunit jegen. Und ın diesem

egenart
Verständnis ist die Bedeutung des es „Ende“ N1IC. aul ünftiges eINZE-
9T|  ZU, WEn ber das Ende der Welt reden. Wır sprechen aDbDel gEeENAUSO ber
die Gegenwart Ende, Endziel das hat immer auch miıt dem WEeC und dem SIinn

tun |DS ist eine teleologische Angelegenheit. Worum bel der apokalypti
schen Rede eigentlic gyeht, ist der INn und WeC der Welt, 1n der hler und
Jetzt eben, e1n WeC oder ein Endziel, das schon Jetzt wirksam 1ST, auch
och N1IC völlig €  en oder umgesetzt ist.
Hıer liegt die Bedeutung uUNSeTeT Diskussion, da die meılsten Menschen, darunter
auch die Leute VO  = Film und inr Publikum, sich weıt mehr ihre Alltagsireuden
und -SOTgeCN interessieren als Vorgänge, die vielleic. 1n irgendeiner iernen
ungeschehen mögen oder auch cht

Die Besonderheıten des IIms
In diesem Kontext ist 1U der Film untersuchen. Filme aben eine erstaunliche
Variationsbreite 1n und Qualität, und ihre Macher beziehen sich aul sehr
uınterschiedliche Motivationen und Hier aber soll den als
olchen yehen elche speziÄischen u  aten charakterisieren inn als Medium,
und ın welcher Beziehung STe ZApokalyptischen?
Zuerst einmal ist der Film ein Massenmedium. Film  CD sprechen alle Klassen und
alle tersgruppen Im Unterschied anderen Kunstiormen mufß er
und Heranwachsende eher VON einem übermälsigen Konsum bhalten als sS1e erst
mühsam eiInem Kinobesuch bewegen Da die Filmsprache primär visuell 1Sst,
esitzt der Film potentie ein weltweites Publikum, und be1 vielen meneu
tet die Synchronisierung oder die Untertitelung aum eline Einschränkung ihres
Gehaltes Mıt der n  icklung VON Fernsehen und (A0 ist SORar eine och
weltere Verbreitung möglich.
/weitens erz. jeder Film eine Geschichte ber eine eolog1e des
Films reden, mu13 eine narratıve eologie werden. 1ne gute Geschichte,
die immer einen nfang, e1INne ıtte und einen Schluf hat, erweckt und die
Auimerksamkeit der Zuschauerinnen und Zuschauer, und 1n der ege bleibt
zumelst ein Teil der Geschichte 1n deren Gedächtnis haiten TOTLZ ihrer groisen
Vielfalt lassen sich einıge Gemeinsamkeiten 1n den Geschichten es  en, die
Urc die e1LUauite MNO erz. worden Sind. Es 21Dt wiederkehrende My
then 1ele der nordamerikanischen „Western“ Sind Neuinszenierungen homer1-
scher Epen, und die klassischen gyriechischen agen auchen 1apanıschen Film
wleder auf. Geschichten S1iNd e1INe sehr einiache ArT, Einsichten vermitteln. In
der Einiführung sSeINemM Film „Alpha  € 19065) erklärt der iranzösische
Reg1isseur „Manchmal ist die Wir'  el eine mMun We1
tergabe kompliziert, aber der Mythos verkörpe S1e 1n elıner Horm, die
ermöglicht, sich ber die SallZe Welt auszubreıiten.“
Dnttens hat der Film obgleic 1n erster Linie eiNe visuelle uns ist die



Fähigkeit, ber das IC  are hinauszugehen und die innersten Gefühle und Apocalypse
NowEmpändungen der Zuschauerinnen und Zuschauer erreichen. Die irühen

wjetischen ilmemacher aben dies erkannt und die Möglichkeiten des Films
Propagandazwecke unter den ungebildeten Massen ealisiert Pudovkin, ein
russischer Reg1sseur, er „Der iSst der 210 ehrer, denn ehrt
cht LLUT 1UTrC den Koplf, sondern HIC den Örpe  06 Wie kann das
geschehen”? 1Un alleine oder mıiıt Freundinnen und Freunden 1NSs Kiıno
gehen UNSeTe erstanden aben und 1 Sessel niedersinken,
SO die Lichter ausgehen und 1M Dunkel SINd, werden elines Teils
unserer sinnlichen Wahrnehmungen eraubt die Leinwand übernimmt die
Führung und Z71e uns 1n eiıne andere Welt 4 Einen Film 1n einem abgedunkel-
ten K1no sehen ist N1C mi1t dem Ansehen e1INeSs ernsehfilms oder Videos be1l
uns Hause vergleichen. Wır Sind 1n diesem viel Ireier. Es 1Dt keine
Ablenkung, auch mMuUusSsen UNSeEIE spontanen onen N1IC ZUFruC  en,
weıl VON auimerksamen anderen betrachtet würden. Es 1Dt den Nachba:
rinnen und Nachbarn keinen Augenkon  ( DIie erfolgreichsten Filme Sind die,
bel denen der Zuschauer oder die Zuschauerin N1IC 1n einem passıven Beobach
ers  us bleibt, Ssondern mitgerissen und dem, Was da auf der Leinwand
geschieht, richtiggehend einNnımm: Wır können J1e oder provozlert
werden, lachen oder welnen 1n der uns eigenen Welse. Persönliche und prı
ate Erinnerungen werden auifgewühlt. Wır identilizieren uUuNns miıt den arstellern
und en ihre moralischen Entscheidungssituationen und Wahlen Dieses völlige
Absorbiertsein 1n ELWAaS, das VO  Z Alltagsleben gyetrennt lst, erinnert 1n ein1ıgem
die irkung oroßer Prediger der Vergangenheit auft ihre Gemeinde. en
e1ines guten Films schaut NIC. auft die DIie Uhrzeit interessiert nicht,
denn der ilmemacher schalit sSse1ne e1-
gENE Zeıit Er bestimmt die Ab{folge, 1n
der die EKreignisse gezelgt werden, Der Uutor

1bt ihnen e1IN! Ördnung, die sich VO  S Michael HHaAMS ist ”“  ESEOHNIC: Fellow Iriniıty Al}

chronologischen Ablauf unterscheide Salits  + Coflege der University of ee0s. 194 / Wwurade FÜr
die Frzdiözese Birmingham zu:  S Priester geweint und 1950Die Montage ste ZWe]l UNZUSAall-
!’l  S Doktor der Theologie der Gregoriana promoviert.menhängende er eliner 0MbD1

natıon ZUSdININCI, die eine eUue Aus-
Er Iheologie n ortuga und Großbritannien. Lu
seinen Veröffentlichungen zählen Geschichtsdarstellungen

SdapCc S1e werden verbunden über dıe englischsprachigen Seminarıen In Rom und
durch die mentale Assozjation. as Spanıen SOWIE Beiträge in der „New atNohc Encyclope-
aC und Vorgriffe zerstoören die kon dıa” zu.  z Themenbereich Eschatologıie. Itglie| der katho-

ıschen Juries He Internationalen Filmfestivals in Berlin,ventionellen Abläufe VOI ergangen-
heıit, Gegenwart und Zukunit Wır WGI - Venedig, San Sebastian und Froig. Anschrift: Westbrook

Lane, OFSTO. eeds 1578 5RG, Großbritannien.den ın eine Welt gestellt, 1n der Zeıit
und aum andere Dimensionen esi!
Z  S Einen Film unter diesen edingungen sehen ist eine totaleng ESs
kann uns passleren, mı1t eInem Schten e1s und einer ens
erspektive Aaus dem Kino kommen, auch WEn diese Veränderung vielleic.

urze Zeıt vorhält



Die nOKa- Der Fılm und dıe Zukunftypse In der
Kultur der

egenwa
Als die irühen ilmemacher die Möglichkeiten dieses machtvollen Mediums
erkennen begannen, stallisierten Sich, allgemeın gyesprochen, ZWEe1 Stile oder
Tendenzen heraus: das Phantastische und das Reale $ Georges Melies eNUtZTE
den Film ın „Le Voyage dans la ıne  06 1902), das Absurde, das Phantastı
sche, das Komische zeigen. Er ist der wahre ater VOIl Chaplin, Keaton,
Cantinilas, eNNY und anderen gyroßen Komikern, aber auch der ater der
unmöglichen Abenteuer VOI James Bond und der Spezialeffekte eines Steven
Spielberg-Filmes. Diese des Films kann auch ul dazu dienen, das Ende der
Welt darzustellen, sSe1 1Un das Ende eiıner es  mten, WIe 1ın „Independence
Day'  ‚66 oder eiıner Galaxie WwWIe 1n „Krieg der ern  c Das
K1ıno INAaC möglich, die Einbildungskraft reg1e und als visuelles Medi

kann außergewöhnlichen und unmöglichen Ereignissen e1ine Aura des
Tatsäc  en geben Solche Filme können amüsleren, ınterhalten und die wilde
sten wissenschaftlichen Phantasıen und pe  ationen ilustrmeren. jele dieser
Filme Sind eskapistisch und bleten gute Unter.  ung, aber N1C viel mehr.
Manchmal erdings en S1e einen tieieren 1nnn und können ngs und orge

die Zukunit thematisjieren. Der DE Seltsam oder Wie ich ernte, die
om en  C 1964) 1st auch eine Vanation ber das ema „Ausgeilippter
Wissenschaifitler”, aber unter der eruache herrscht einNne 1LLUTr chwach verhüllte
uUrcC die Menschheıt, ntweder absichtlich oder aus Unachtsamkeit,
te iIreisetzen könne, deren Kontrolle N1IC. 1n ihren en hegt Wenn miıt
apokalyptischen men konirontiert werden, die die Zerstörung VON elten
SOWI1Ee Mächte, die der Menschheit überlegen SiNd, zeıgen, muß sich se1ine
Unterscheidungskrait bewahren und SO sich cht VON den ern und der
on der allerneuesten Hollywood-Techniken mitreißen lassen. (JenNauso
WIe eın übertrmebener Literalismus eine Falle be1l der Lektüre der 1De darstellt,

kann auch die Sprache des Films jelere Resonanzebenen besitzen als diejen1
YEN, die sich auft dem Bildschirm spe  ar VOT uNnserenNn ugen en  en Das
Interesse für die Spezialeffekte kann uns davon abhalten, die erns  en Fragen,
die sich 1 Filmtext nden, erkennen.
inıge dieser Filme handeln VOIl Besuchern, die VOIl iremden Planeten auft die
Erde kommen, ntweder mittels turistischer umschilie „Unheimliche Be
FENUNG der en Art”, 1LO7T; 97 Der ulßerirdische“, 1982 oder durch
merkwürdige Erscheinungen Aaus eInNnem Nirgends („Rantes Der Mann, der nach
en schau 0 Bel anderen unternehmen ÄAstronauten Weltraumreisen
und erreichen Planeten, aut denen gygeheimnisvolle Kräfte Werk Sind „Dola-
S  “ 1972 Die Tundıdee der Geschichte NUuLZ äulig den Mythos der Ent
deckung oder der Reise „2001 Odyssee 1 eltraum”, 1968 oder den Kampi
zwischen Gut und 0OSse („Krieg der Sterne  “ 1977 AaDe1 die rage auige
worifen, oD der Mensch das einz1ge intelligente Lebewesen 1mM Universum ist.
uch WE eın ezug einer HKorm VON organıslerter relig1löser Lehre oder
Taxls hergestellt WITN werden auch Fragen relig1ösen Inhalts auigeworten.



nter diesen antasy-Filmen 1bt ein oder Zwel, die eine besondere Auimerk Apocalypse
Nowsamkeit verdienen, denn S1Ee versuchen ergründen, WAas wirklich edeutet,

eın Mensch SeIN. AaDel stellen S1e ihre Fragen 1N elner sehr vorsichtigen Weise
und HI 1n der einschüchternden elnes relig1ösen anatıkers, der 1immer
schon aul alles eine hat S1e respe.  jeren aDel jene ängstliche Neugler,
die UNSeTe gyegenwärtige Gesellschaft 1SC. ist .4 Filme WIe „Der
Runner“ „ Lerminator” „Lerminator Tag der Abrechnung“

handeln VOIl hochen  ckelten omputern und üUunstlicher Intelligenz.°
Anders als 12 oder HAL, den Maschinenwesen Aaus „Krieg der erne  06 und
Z0018 etien Cyborgs und eplikanten 1n menschliches Fleisch gekleide auf,
S1e Sind VOIl „wirklichen“ menschlichen Wesen N1IC. mehr unterscheiden.
/Zwar S1INd S1e Schöpfiungen des Menschen, aber S1Ee aben sich selner ONTtrolle
ENIZOYEN. Sie wurden als Roboter KESC  en, der Menschheit dienen, aber
S1Ee ehnten sich auft und Sind 1989801 uUNsSeIeC Feinde Ihre Existenz ruit das Problem
der menschlichen erantwortung auft den Plan, und die Filme nthalten deshalb
Warnungen VOI einem TauC uUuNnserer Intelligenz. DIie Menschheit mu18 VOI

sich selbst bewahrt werden. Die Eröfinungsszene des Films „ L1 erminator” ist
YEW:  aug, aber darın N1IC billig, denn S1e könnte auch als die visuelle IMSse
ZUNg elnes Prophetentextes Aaus dem Alten estamenT, VOl Jeremi1a oder
Maleachi, verstanden werden. DIie Zerschlagung menschlicher Schädel könnte
einem realen Geschehen ın OdSCHa unter Pol Pot gyleichen oder ein aC
VOIl Golgata, der Schädelstätte, sSein SO WIe die Propheten es Gerichtstag
androhen, kann auch „Lerminator 2u als zweıten 1Te den amen „Judgement
Day  .06 agen Anm des Übersetzers: Die englischen 1Te vorhandene sche
Anspielung auft das Jüngste Gericht ISst 1mM deutschen 1te verlorengegangen. In
UNsSsSeTe Kinos kam der untier dem 1te „Lag der Abrechnung“]. Im Alten
estamen hatten die Israeliten, ODWO S1Ee Aaus dem geführt und wiederher-
gestellt worden WAaICIl, auifgehört, auf Gott vertrauen Und eute NUtLZ die
Menschheit ihre gottgegebenen uter und echnıken dazıu, immer NeUeEe

grauenhaite Massenvernichtungswaffen erninden DIie Trohende erödung
Planeten ware cht infach einer aufßserirdischen aC zuzuschreiben, WITr

sollen begreifen, eiz die Menschheit selbst verantwortlich 1st /Zu
lange wurde Wissen angewandt, ohne viel nach erantwortung agen DIie
Cyborgs erscheinen aul der Erde als die perfekte Verkörperung und Sind uns

insofern überlegen, als S1E unterschiedliche Menschengestalten annehmen und
deren er  en kopleren können. Es 1st SOgar möglich, ihnen Gedächtnisinhalte
anderer einzupflanzen. erdings S1Nd S1e cht 1n der Lage, die SAllZe
menschlicher Gefühle en Nichts hält S1e davon ab, andere Mitglieder der
Art, der S1e vorgeblich zählen, OTten, und ist ihnen eın vollkommenes
Rätsel, WAaTIuUuil Menschen welnen. 1eSs visuell vermı1ıtte.  ‚9 ist uUuNnseTe

Einbildungskraft, die uUunNs dann dazu bringt, hler ernsthaite Fragen philosophi-
scher und theologischer ber die menschliche Freiheit und estimmung
stellen Zugegebenermaßen werden N1C alle, die den Z ersten sehen,
ihn 1n dieser Weise verstehen, aber einNne Sor  ZE Auseinandersetzung miıt dem



Die ‚DOKA- Filmtext und die Beschäftigung miıt dem uUTOr, James Cameron, zeigen,
Iypse In der sich aDel ein Werk handelt, das sehr wohl eine ernste rundlage hat

Kultur der
egenwa. EKın weılteres ist festzu  en Gerade der Film MaC möglich, eine

Geschichte einen sehr eigenen eDrauc VON Zeıt en Auf der Leinwand
kann die Zukunft YFENAUSOÖ deutlich visualisieren WIe die Gegenwart,

sehr schwler1g WIN zwischen beiden unterscheiden. Das geschie
übriıgens 1n UNSeCIECIN Alltagsleben auch, WE WNSE1K6 UrCc VOT der un
SeCNAUSO lebendig und einilulsreich für Handeln ist WI1e das, Was uns ue

Diese maschinellen Superintelligenzen, die auifgrund ihres 1Ssens
und ihrerngAaus der Zukunit 1n die Gegenwart (die S1e Vergangenheit
1ST) eingreifen, senden einen „Terminator“”, die Zukunft verhindern und
auszulöschen. Der Terminator hat den ultrag, eine Junge Tau Oten,

verhindern, S1Ee Multter werden kann und einen Sohn Welt bringt, der
als Erunder den endzeıtlichen Überfall der Cyborgs ın S7zene SeTtZz Hıerin liegt
mehr als eın interessantes ple. miıt der wissenschaitlichen Relativitätstheorie
Es gyeht hiıer auch die rage, ob möglich 1ST, uUNsSeTIeE b hoß verändern,
indem die Vergange  eit korrigleren. 1ne der otschafiten des Films cheint
darın egen, die Zukunit cht vorherbestimm 1St. Das Jüngste Gericht
liegt N1C sehr 1n der Zukunft, ist JEWZE 1n der Gegenwart Darı finde ich 1n
gyewlsSSser Weise eiınen nklang das, Was us ber die irühen Christen
gesa hat S1ie Sind die, u denen das Ende der Weltzeiten gekommen ist“ 1Kor
LO
Man SO N1C VEISCSSCHH, diese Filme TOTZ der turistischen one 1n eliner
erkennbar menschlichen mgebung spielen. ESs 1bt Szenen des gyroßstädtischen
Lebens, m1t Uuros, Vorstandssitzungen, Superautos, omputern gCHNAUSO WIe
amuılıen und er Dieser Hintergrund welst Parallelen aul der Art, 1n der
die italienische Malerei toskanische und umbrische andschaften ze1gT, 1n die S1e
ihre reliz1öse otivık Aaus der Zeıt Christi STEe Mag SEe1IN, die Geschichte
nderbar und unglaublich uınd doch ist S1Ee engstens verbunden mı1t der
Welt, WwWIe S1e kennen und bewohnen. /war ibt ın den Filmen keine
Darstelung VOIL relig1ösen Konventionen: eın Kirchgang, eın Gottesdienst, eın
ebet, keine er. Andererseits ist daran erinnern, die
lung eINeESs relig1ösen Themas Film w1e Simson und Delila oder Davıd und
Batseba cht notwendig auch elne relig1öse Signilikanz hervorbringt. Eın schein-
bar säkulares ema mu1& deshalb cht notwendig irrelig1ös sSein
SO Ww1Ie die apokalyptische iteratur, die einNne Jebendige und star bildhafte Visıon
der endzeıtlichen Katastrophe zeichnet, einen tieierliegenden spirituellen Sinn
besitzt, kann auch e1ın Film der UNsSeEIe Sinne und UNSeTe Einbildungskrait

bearbeitet, seıin tieferen Überlegungen iühren. Eın
olches erständnis VOIl Science-LÄiction-Filmen NIG VOIL allen Filmkritike
rıinnen und i1kern gyetent. Sehr oft eurteilen S1€e Filme nach deren pezlialef-
fekten der EW den Erschütterungen uUuNnsSeICcsSs Nervenkostüms, den Sprüngen
und Überraschungen, mı1t denen uUNseTe abgestumpiten S1INnne doch noch einmal
überrumpel werden konnten, den schler unglaublichen aten der Superstars.‘ In



eıner olchen obertfläc  chen 1C. allerdings der tiefere INn einNnes MmMes Apocalypse
NowN1IC. berührt Diese der Lä1st sich miıt elner ubDerstar. Buchsta-

ben ebenden Lesart der apokalyptischen exte der vergleichen, nach der
alle Auimerksamkeit den Bestien und Monstern und den Zeichen mme
gyehö und N1IC. den aten, die S1e stehen sollen. Die Fähigkeit
W  ehmung aber, ZU Lesen der Zeichen der Zeıit, VO  3 er FENAUSO
verlangt Ww1e VO  = Glaubenden Leider S1ind viele äubige eute taub und
unemplänglic. die Anwesenhei des Heiuligen 1enund iolglich NIC
ın der Lage, den spirıtuellen Hunger stilen, der sich latent 1n vielen Iräumen
und Phantasıen der Science-fliction zeigt.®

Das Heilige ırd IM Alltäglıchen en
Die Möglichkeit des Films, das hantastische zeigen und die Einbi  ungskraft
dazu inspirleren, Fragen der Bestimmun der Menschheit m1T mehr emotiona-
ler eteiligung und Dringlichkeit stellen, eın wichtiges Charakteris  um
vieler Filme, die 1ın den etzten vlerzig Jahren Aaus Hollywood gekommen sind.?
Solche etzten Fragen aber wurden durch die Inkamera auch 1n anderen HOr:
IleN und anderen Orten thematisiert In ihren ersten kinematographischen
Gehversuchen, die LLUT urze Filme VOIl z n  1g ekunden Länge hervor-
rachten, aben die Gebrüder Lumiere Z eisple. 1n ihrem „La sortlie des
uUuS1ınes Lumiere Lyo  6 1895) geze1gt, die Kamera Aufimerksamkeit TÜr
tägliche Begebenheiten kann und inge einfängt, die das menschli-
che Auge übersehen hat Die Kamera hat uUuNns gele die materjelle Welt viel
wunderbarer ist, als S1Ee uns auft den ersten Blick erscheint. DIie photographische
Linse ist 1ın der Lage, uns einen Eindruck davon geben, Ww1e „die atur
arbeıitet“ Darın folgt der der abendländischen Malerei DIie Fresken uca
ignorellis 1n der thedrale VOI ITVIeTO m1t ihren perspektivisch en,
gyleichsam „ZeZzoomten“ Engeln und Teufeln oder Michelangelos üngstes Ge
richt, dessen menschliche 1guren VOT einem planetenblauen mme schwerelos
schweben, besitzen etwas VOIl den kosmischen aten jenes Armageddon des
Science-NÄction-Genres. In der Malerei ist aber auch möglich, die menschliche
Person auszudrücken und MUrC Gesicht und ihre Gestik auch den e1ls
AauUSZUSagCN, der den gezeigten Leib bewohnt TO ortraitmaler WIe elazquez
en uns Einblick 1n die Würde des Menschseins gewährt Erstaunlich ähnlich
ist die Wirkung, die Film:  CD WIE Dreyers „Die Passıon der Jungirau VOIlL Orleans”
1928) und Bressons „Tagebuc eInes Landpfiarrers” erzielen, die
Kamera menschlichen ntlitz puren des Geistes oHenbart Der italienische
Film VOI De Sicas 99  addiebe  6 1948) bis hin Tornatores „Cinema aradı
SO  .6 1988) ze1gt unls die Wichtigkeit der Alltagsdinge, en uUuNs die er
Ingmar Bergmans und Se1NeSs Kameramannes Sven Nukvist „WI1e durch eın dunk
les Glas“ en normaler ängstlicher Menschen den ugang einer tieiferen
Wir'  el zeigen. Eın anderer filmischer Portraitist des menschlichen ntht
ZCS J]er Aa0l0 Pasolini, hat einmalgl 9  u SaCro“ Alles ist hellig. Das



Die DOKA- eilige kann die materielle Welt N1C umgehen Diese 1NSIC ver. uns dazıl,
ypse n der die Apokalyptik ın den weılteren Kontext einer akramentalen 1G der

Ku  tur der keit einzubetten. tztlich liegt der Kern der hristlichen Botschaft 1n eben, Tod
egenwa und Auferstehung Jesu, und ist der Christus der vangelien, der Mann Aaus

azaret, der wiederkommen 1n Herrlichkeit
s 1st cht möglich, aruber einen Film machen weder ber das Ende der
Welt noch ber das ommen des Reiches es 1eSs Sind Wahrheiten jenselts
der menschlichen Erfahrungen dieses Aons Wohl aber ist möglich, menschli-
che AÄngste und olfinungen zeigen, die UNSEeETIE gegenwärtige Gesellschaft
tangleren und die Zeichen dafü  — sSe1INn können, welches das letzte Ziel allen
menschlichen nterfangens 1sSt.

DIie (Grenzen wissenschaftlicher Geltung und die olle VOIl Glauben und Leichtgläubigkeit 1n
der Wissenschaftsgemeinschaft wurden VOINl Mary Midgley ausführlich i1SkuUue 1n den Giliord
Lectures des Jahres 1990 vgl Midgley, SCIeNCe Salvatıon. Modern and 1ts
eanıng, London/New York 1992

Von udwI1g Wittgenstein erzählt, se1 während seliner Jahre 1n Cambridge regelmäßig
1NSs K1Ino SCRHANHEIN, habe sich 1n die erste eihe gyeSsetzZL und den Fiılm über sich inwegströmen
lassen, als oD ein Bad nehme

Diese Unterscheidung zwischen Melies und Lumıjere be1l Michael Bird,
Hierophany, unternommen, vgl ay/M Bird, Religi0on University O1 Tennessee,
Knoxville 1982

Leider S1Nnd manche relig1ös gestimmte Gläubige geneigt, den ın einer 308
Perspektive blo1ß als Propagandawaife betrachten, anstatt zuzulassen, seine
Wirkung auf das Publikum 1ın der 1hm eigenen subtilen Weise ausübt.

Hür 1ne ausführliche Behandlung der genannten Film:  D vgl Marsh/G.W. Ortiz (Hg.)
Movies and eanıng. Explorations ın Theology Film, Oxiord 1997, besonders das Kapitel
„The Terminator“ VON Gaye Ortiz und aggle Roux

Kermode, The Sense of Ending, Oxiord/Nework 1967, EeSC. sich m1T der Weise
apokalyptischen Denkens und selner Beziehung ZUT Literatur. Theologische Ausführungen

oDOS einer auft die Gegenwart retrospektiv wirkenden Zukunft iinden sich vermutlich bei
ohannes uns Ccotus Er thematisiert die Bewahrung Marıens VOT der ‚ünde, die durch die
Verdienste Christ1 gewirkt wurde In ihrem einzigartıgen verunmöglichte se1ine Nal jede
Auswirkung der TDSUNde

Es cheint, die ansonsten ausgezeichnete Veröffentlichung des „‚British Film nstitute”,  .
Sean French, The JTerminator, 1996, 1ın dieseEapp

D)as hängt ZUSAaIlINeEeIN m1t olchen Themen WIe dem Verlust des eTühls der Ganzheitlichkeit
1n der westlichen Welt Vegl. Lash, The eginnınz ol the End of „Relig10n”, Cambridge 1996

Vgl artın /C E Ostwalt Jun. (Hg.) creening the Sacred, San Franc1ısSCo 1995

Äus dem Englischen UDerse VOINl Michael Krämer


